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rehuſ de M. 137 Sonntag den 13. Juli. 1884.en werden Bl
gewünſchten n

vember an de h

ar In n Politiſche Ueberſicht.
eitelhat am l di Angeſtchts der bevorſtehenden Neuwahlen taucht

anf m d der die Frage auf ob die dreijährige
e Dauer der Legislaturperiode und des
n un e Randats der Reichsvertretung vom Tage der
un n en Berufung des Reichstages an zu
für die tn atiren iſt. Die Wahlen zum gegenwärtigen

hetag ſanten am 27. Oktober das erſtmaltge
u tt ſammentreten des lehteren am 17. November
ein un e ſtatt. Ueber die Frage iſt viel geſtritten

Duden, die überwiegende Meinung der Staats
weſter: An i echtslehrer geht indeſſen dahin, die dreißährige

man vernimmt, im königlichen Schloſſe abgehalten der Reichskanzler, nachdem Dr. Koch das Vor

werden ſollen. handenſein der aſtatiſchen Cholera konſtatirt vDie „Agence Havas“ meldet: Der franzö hat, „die Bundesregierungen erſucht, in Erwägung n
ſiſche Geſandte in China, Patenotre, hat zu nehmen, inwiefern ein Theil derjenigen Ein n
die franzöſtſche Note, in welcher von China eine richtungen, welche die im vorigen Monat zu
Kriegsentſchädigung verlangt wird, erſt am ſammengetretene CholeraKommiſſton für den Fall
Donnerstag in Shanghai erhalten und ſofort der des Fortſchreitens der Cholera in Frankreich em
chineſiſchen Regierung in Peking übermittelt. Fürſpfohlen hat, ſchon jetzt vorzubereiten ſein möchte.“
die Beantwortung der Note iſt der chineſiſchen Es macht einen wunderlichen Und keineswegs
Regierung eine achttägige Friſt geſetzt. Alle Geſerfreulichen Eindruck, bemerkte hierzu die N. Ztg.
rüchte von einem militäriſchen Vorgehen Frank daß die Reichsgewalt in einer ſolchen Angelegen
reichs vor dem Ablauf dieſer Friſt entbehren dem heit nichts Anderes thun kann, als „die Bundes
nach der Begründung. Der franzöſiſche Adregierungen zu erſüchen, in Erwägung zu nehmen“

tie Mandatedauer vom Tage der Wahl an zu rechnen. im iral Millot hat mehrere Häfen vonſu. ſ. w. Wenn man die von uns vor einem
e n en Großen praktiſchen Werth wird die Frage in den Madagaskar in Blockadezuſtand verſeßt. An Jahre vertretene Auffaſſung, daß die Reichsgewalt
n nſten Fällen haben, ſie wird nur in ſo fernſgeſichts der neuen Schwierigkeiten in China auf Grund des Art. 4 Nr. 15 der Reichs
h einer Bedeutung ſein, als die Entſcheidung ſcheint es, datßz es bis auf Weiteres Sache der verfaſſung zu Anordnungen auf dem Gebiete des
ne Verlag niunter maßgebend für vie weitere Frage iſt, ob Flotte ſein wird, die Schwierigkeiten und Ge Medizinalweſens befugt ſei, nicht für zutreffend
10 du hhuſs Vornahme der Neuwahlen eine Reichs fahren auf der großen Jnſel zu bekämpfen. Man hielt, ſo hätte man die Zwiſchenzeit benutzen
de Carn baufloſung ſtattfinden muß, was dann freilich glaubt nicht, daß in nächſter Zeit größere Aktionen ſſollen, durch Erlaß eines Seuchengeſetzes die an
n duch lediglich eine Formalität zu ſein pflegt. gegen die Hovas ausgeführt werden geblich mangelnde Kompetenz des Reiches herzu
e d Nach der erſteren Annahme würde das Mandat Nachdem die republikaniſche Partei in Nord ſtellen. Nach einer anſcheinend offtziöſen Corre
e Chehe Ns gegenwärtigen Reichstages am 26, Oktober amerika ihren Praäſtdentſchafts Kandidaten ſpondenz hat ſich bei den Berathungen der Cholera

der letzteren am 16. November erlöſchen Blaine aufgeſtellt, iſt nun auch die dem o kraKommiſſton über die zu ergreifenden Maßregeln
n n Sollen die Wahlen vor dem 26. November vor tiſ che Partei in Chicago zuſammengetreten, um die einſtimmige Ueberzeugung ergeben, daß man
n ten nommen werden, ſo wird auf alle Fälle eineſein gleiches zu thun. Jn einer gm Freitag dieſer bei dem 1873 aufgeſtellten Unterſuchungsplane
Y Wohn Reichstags auflöſung vorangehen müſſen ſollen ſte, halb anberaumten ſehr langen Sitzung fand eine über alle die Krankheiten begleitenden Erſcheinun
dine h We man als wahrſcheinlich wird annehmen dürfen, Abſtimmung ſtatt, bei welcher Cleveland 392, gen bleiben und die von den ärztlichen Autoritäten
U l der Zeit zwiſchen dem 27. October und 16. Bayard 170 und vie übrigen Kandidaten eine empfohlenen Mittel der öffentlichen Geſundheits

erſten November ſtattfinden, ſo brauchte nach der erſteren geringere Anzahl von Stimmen erhielten. Dasſpflege zur Anwendung bringen müſſe. Dr. Koch
elluchen in Ahnahme eine Auflöſung nicht angeordnet zu Programm der Konvention verpflichtet die dems erhielt den Auftrag zur Reiſe nach Süd Frank
Langet werden, wohl aber bei der zweiten. Die Sache kratiſche Partei zur Reviſton der Tarife im Geiſte reich hauptſächlich deshalb um durch ihn feſt

Pfund Reſt wie geſagt, in der Regel und im vorliegen der Gerechtigkeit gegenüber allen Intereſſen und ſtellen zu laſſen, ob die an der franzöſiſchen Mittel
ind, ginn e Fall eine rein formale Bedeutung. Es wäre befürwortet eine amerikaniſchkontinentale Politik meerküſte herrſchende Seuche wirklich die aſtatiſche
Peue ne doch wünſchenswerth, wenn ſie einmal über auf Grundlage der engeren politiſchen und kom Cholera wäre. Was die von Dr. Koch gemachte wich
n an in Zweifel hinaus zur Entſcheidung gebracht merziellen Beziehungen mit den 15 Schweſter tige Entdeckung des CholeraBacillus anlangt, ſo
e. republiken von Nord, Süd und Centralamerika werde ſich dieſe nach Anſicht der Kommiſſton, ſo

unter Vermeidung von Allianzen, welche zu Ver wie des Entdeckers ſelbſt jetzt noch nicht praktiſch
wickelungen führen könnten. Das Programm er verwerthen laſſen. Die CholergKommiſſton werde
klärt ſchließlich, Pflicht der Regierung ſei, die vorausſichtlich im Laufe dieſes Monats noch ein
Rechte und das Eigenthum der amerikaniſchen mal zuſammentreten.

Kiatlon l Jn den jüngſten Berathungen des preußiſchen
rin n Ktaatsminiſteriums iſt, wie man hört,
ch die Frage der Berufung des Staatsratheé
n n ſeiner erſten Sitzung in Erwägung gezogen
s
z9,1

0

l Worden. Es iſt dafür, wie die Mgd. Ztg. ſchreibt, Staatsangehörigen im Auslande zu ſchützen. m
t Oktobermonat in Ausſicht genommen und esird dieſe erſte Sihung nicht, wie früher beab Deutſchland Provinz und Umgegend.
ſhtigt war, nur eine conſtitutirende ſein, Das Magdeburgiſche Dragoneral ſondern der Staatsrath wird ſich ſofort mit wich (Hofnachrichten.) Se. Majeſtät der Regiment Nr. 6 wird am 1. October vone hen geſetzgeberiſchen Angelegenheiten für den Kaiſer nimmt auf der Jnſel Mainau täglich Stendal nach Diedenhöfen in Garniſon ab

Station l Richstag zu beſchäftigten haben. Die Mitthei die Vorträge des Hofmarſchalls Grafen Perponcher rücken und zwar an Stelle des 1. pommerſchen
rn eines Correſpondenten, daß mit der Reac ſowie des General Lieutenants von Albedyll ent Ulanen Regiments Nr. 4, deſſen Chef Prinz

übitung des Staatsraths der Volkswirthſchafts gegen. Das Befinden des Kaiſers iſt andauernd Georg von Preußen iſt, und das vor dem Aus
r tat eingehen werde, hat für ſich viel Wahrſchein ganz vortrefflich. Wie aus Gaſtein gemeldet bruch des franzöſiſchen Krieges in Schneidemühl
s lches, ein Beſchluß in dieſer Richtung iſt aber wird, trifft der Kaiſer am 15. Juli nachmittags in Garniſon gelegen. Das Ulanen Regiment er
22 eher noch nicht gefaßt worden, wohl auch des dort ein. hält Thorn als Garniſon.
8 halb nicht, weil man erſt abwarten will, wie die (Centralſtellefür Rathsertheilung.) Die Stadtverordneten von Erfurt bewillig

Thätigkeit des Staatsraths ſich geſtaltet. Un Die im Frühjahr d. J. von einer Anzahl liberaler ſten am Freitag einſtimmig die Summe von 8550
e üchtig iſt aber die Nachricht, daß der Landtag Abgeordneten in Berlin gebildete Centralſtelle für Mk. für den Bau einer Seuchen baracke für
äge 26 ſich doch noch mit der Staatsrathéfrage zu be Rathsertheilung an freie Hilfskrankenkafſen den Fall des Ausbruchs der Cholera in der

ſhäſtigen haben werde, da die Bildung eines be hat bereits 480 Anfragen erledigt. Mit Rück Stadtgemeinde.
Je ſnderen Bureaus zu einer Poſition im Etat ſicht darauf hat das Comité beſchloſſen, auf Mitte Wie aus Wittenberg berichtet wird, hatte

un t ühren würde wie mir verſichert wird, ſteht die September d. J. einen Vereinstag ſämmtlicher am 9. d. ein Küraſſter auf einem Patrouillenritt
4 Bildung oder Errichtung eines ſolchen Bureaus freier Hilfskaſſen. Deutſchlands nach Berlin zu das Unglück, beim unvorſichtigen Abfeuern ſeines

rsam nicht in Ausſicht; die nothwendigen e e um auf demſelben die wichtigſten Punkte Karabiners einen zehnjährigen Knaben aus Dobien
hen üsfertigungen werden von den Arbeitskräften im zu berathen und insbeſondere die Frage der Er ſo ſchwer im Geſicht zu verletzen, daß derſelbe

h ung e o e9 i h gatsminiſterium, beziehungsweiſe von den richtung eines dauernden Verbandes nach wahrſcheinlich ein Auge verlieren wird. Die aus
n helnen, bei jeder beſonderen Frage betheiligten dem Vorbild der Genoſſenſchaft in Erwägung zu drei Mann beſtehende Patrouille traf in Dobien
e d iſottminiſterien beſchafft werden. Auch die ziehen. am Wege eine Anzahl Kinder und beauftragte
odetei alfrage für die Sitzungen des Scaatsrathe Maßregeln gegen die Cholera dieſe Waſſer und Brot für ſie zu holen. Die

Nach einer Mittheilung des „ReichsAnz.“ hat Kinder kamen dem Verlangen nach, nur deru Mifte keine Koſten verurſachen, da dieſelben, wie



Sohn der Hebamme Knopf aus Dobien wollte
nicht gehen, weshalb er von einem der Reiter
ſcherzweiſe mit Erſchießen bedroht wurde. Jn
demſelben Augenblick krachte auch ſchon der Schuß
und traf den Knaben aus nächſter Nähe ins
Geſicht. Die Perſönlichkeit des unvorſichtigen
Schützen iſt durch den Ortsrichter ſofort feſtgeſtellt
nnd der verletzte Knabe von ſeiner Mutter der
Klinik in Halle zugeführt worden.

Jn Weimar wurde dieſer Tage eine
Diebesbande lauter Schulknaben dingfeſt
gemacht, die auf dem Schießhausplatz, ſowie in
verſchiedenen Vergnügungslokalen, Uhren, Porte
monnagies c. geſtohlen hatten.

Wer etwas findet, was er behalten darf,
freut ſich in der Regel darüber. Nicht ſo erging
es einem Einwohner in Coburg, der, als das
Dach ſeines Hauſes wegen vorzunehmender
Giebelausmauerung zum Theil abgetragen ward,
in einer durch zwei nebeneinander laufende
Schornſteine gebildeten, durch vieles alte Gerümpel
ſeit Jahren verſteckt geweſenen Niſche einen Beutel

mit Geld fand. Jn jener Niſche lag ein in
einen von Mäuſen total zerfreſſenen Bettkiſſen
überzug gewickelter lederner Beutel, der ebenfalls
von Mäuſen ſehr zernagt war und eine namhafte
Anzahl großer Silbermünzen (Preuß. Thaler,
Laubthaler und Kronenthaler) enthielt. So weit
wäre der Fund ja erfreulich geweſen, allein in
dem Beutel fand man auch ſehr viele Spuren
zernagter und aufgefreſſener Kaſſenſcheine und
Stgatspapiere, die wahrſcheinlich ehemals einen
hohen Werth repräſentirt hatten. Der Eigen
thümer des Hauſes erinnerte ſich nun, daß vor
vielen Jahren ein naher Blutsverwandter im Zu
ſtande momentaner Geiſtesverwirrung eine größere
Summe zum Theil in Werthpapieren beſtehenden
Geldes bei Seite geſchafft und ſich ſpäter nicht
mehr auf den Ort habe beſinnen können.

Se. Maj. König Albert wird, wie nun
mehr beſtimmt verlautet, das deutſche Bundes
ſchießen durch ſeine Anweſenheit in Leipzig aus
zeichnen. Der König trifft wahrſcheinlich ſchon
am Abend des 19. Juli, dem Vorabende des be
ginnenden Feſtes, dort ein und wird am Sonntag
vom Balcon des Palais aus den Feſtzug an ſich
vorüberziehen laſſen, danach den Feſtplatz beſuchen
und Montag, falls die Zeit es geſtattet, dem von
der dortigen Fiſcherinnung von Alters her im
Sommer jeden Jahres veranſtalteten Waſſerturnier,
dem ſogen. Fiſcherſtechen, beiwohnen. Daſſelbe
fand bisher regelmäßig zu Anfang Auguſt ſtatt,
wird aber heuer aus der obenerwähnten Veran
laſſung auf den früheren Termin verlegt.

Ein tragiſches Ende ereilte; wie die S. Ztg.
berichtet, am 9. d. ein von einem Gewitter über
raſchtes Dienſtmädchen. Als der Ackermann
Buhke zu Mahlsdorf (Kr. Salzwedel) nebſt
ſeinen Leuten mit dem Einfahren von Heu in
der Nähe des Waldes beſchäftigt war, entzündete
plötzlich ein Blitz das auf dem Wagen liegende
Heu und ſtreifte den Knecht am Unterſchenkel.
Bei der eingetretenen Verwirrung gelang es zwar,
die Pferde in Sicherheit zu bringen, doch war
bereits ſchweres Unheil geſchehen. Man erinnerte
ſich, daß die 19jährige Dienſtmagd Louiſe Kamradt
auf dem Heu geſeſſen, forſchte nach derſelben und
fand ſie endlich anſcheinend beſinnungslos
auf dem Rücken liegend, im Heu vor. Da an
dem Mädchen nichts Auffallendes zu entdecken
war, ſo glaubte man an eine Ohnmacht infolge
des erlittenen Schrecks, aber der aus Salzwedel
herbeigerufene Arzt mußte den durch Blitz ſchlag
erfolgten Tod des Mädchens konſtatiren. Der
Blitz war durch's Heu gegangen und hatte ſeinen
Weg durch den Körper des Mädchens genommen,
ohne deſſen Kleidung zu beſchädigen; dagegen
zeigten Oberſchenkel, Unterleib und Rücken Ab
drücke ähnlich den Farrenkrautblättern. Das
Heu glimmte anfänglich nur da man aber wegen
der Nähe des Waldes ein Abladen für zu ge
fährlich hielt, wurde daſſelbe bald ein Raub der
Flammen.

Der diesjährige Verbandstag des
Unter verbandes der Conſumvereine
der Provinz Sachſen c. wird am 19. und

Verbandsgeſchäfte ſollen zur Erörterung kommen
die Frage wegen des Handels mit Dividendenmarken
von der Zeit des Rechnungsabſchluſſes die Frage,
ob die Aufſtellung eines neuen Statuts die er
neute Unterſchrift der bisherigen Mitglieder ge-11872 in den Militärdienſt eingetreeen nd de
ſetzlich erfordere; die Angriffe, welche aus denſden im Herbſt d. J. zum Landſturm ubertreten n einer
Kreiſen der Handwerkerverbände und Aueſchüſſe] Die Mannſchaften haben alſo zwölf Jahre de n gadnetes
gegen die Conſumvereine vielfach geſchehen die Armee angehört, wovon drei Jahre auf die aktibe ahnen n
fernere Geſtaltung der Börſentage und Fragen Dienſtzeit, vier Jahre auf die Angehörigkeit t rn wir
betreffs der Lagerhaltercontracte. Reſerve und fünf Jahre auf die Angehörigkelt d Fefe, al

t Aus dem Unſtrutthal, 10. Juli, ſchreibtzur Landwehr kommen. Ebenſo werden die im und a
man: Die Sectionsconferenzen der Lehrer und Jahre 1877 in derſelben Zeitperiode eingetretenen n Aen
Prediger beſchäftigen ſich jeßt mit der von der Militärpflichtigen im Herbſt d. J. aus der R etenhen
Regierung zu Merſeburg geſtellten Frage über ſſerve ausſcheiden und zur Landwehr übertreten e le ein
die Zuſammenlegung des Schulunterrichts] Zu beiden Veränderungen im Militärverhälmſß n Vorzu
auf den Vormittag und Wegfall des Nach bedarf es eines Vermerks in dem Militär um unterft
mittagsunterrichts im Sommer auch in mehr]paß des Betreffenden von Seiten des Bepitko t. Des iſt
klaſſigen Schulen. Da hierbei an dem Grund feldwebels. Es muß deshalb zur Vermeidung bach
ſatze, daß keine der bisherigen Stunden ausfallen, von Nachtheilen die Vorlegung des Militärpaſſes ſlle man
feſtgehalten werden ſoll, und ſomit an den meiſten bei dem betr. Bezirksfeldwebel rechtzeitig erfolgen Hagelſhlä
Vormittagen 5 Stunden nacheinander gehalten Jm Sommertheater der „Funkenburg“, och kurz
werden müſſen, ſo ſind die Meinungen über dieſen das bis jetzt vom Glück wenig begünſtigt war, En
Gegenſtand ſehr getheilt und es wird ſchwer finden heute Sonntag zwei Vorſtellungen ſtatt ung wird i
halten, die geplante Sommerſchuleinrichtung, wie und zwar Nachmittags 5 Uhr für die liebe Jugend h. 9
ſie jetzt ſchon auf den kleinſten Dörfern beſtand, das Märchen vom „Rothkäppchen und der n lleherſluß ar
auch den örtlich ſehr verſchiedenen Verhältniſſen Wolf“. Welches Kind ſähe nicht gern einmal ansſcha
in größeren Dörfern und Städten anzupaſſen. das, was ihm ſo oft erzählt wurde, dargeſtellt geſunden dem
Man darf wohl geſpannt ſein, welche Ergebniſſeſund heute wird den Eltern Gelegenheit, ihren e „auf de
die Vorberathungen und Hauptberathungen, die Lieblingen die Freude bereiten zu können. De Vanaſſe
im Herbſt in den Ephoralconferenzen folgen ſollen, Abendvorſtellung bringt das ſenſationelle Charakler ngſen zu

ergeben werden. bild „Der Lumpenſammler von Partie hten, geh
t Anfang d. M. wurde auf dem Rittergutel in welcher Rolle hier Kläger vor ca. 10 Jahren ſo nellen H

Krimburg bei Jena ein nicht unbedeutenderſimmenſen Erfolg erzielte. Da das Silck ſelt Ehäße zu hel
Pretioſendiebſtahl verübt; die Spur der Verſdieſer Zeit nicht mehr gegeben wurde und die Veln t
äußerung der Werthgegenſtände führte nach Leipzig. Titelpartie eine Bravourrolle des Directors Herin üifte ſich ſch
und hier gelang es der Polizei, einen Trödler Dreßler ſein ſoll, ſo ſteht wohl mit Recht ein e Jndufn
aus Plagwitz auszumitteln, bei welchem die Dieb volles Haus für heute Abend zu erwarten. nur 2 S
ſtahlsobjekte verkauft worden waren. Morgen Montag findet die am Freitag wegen n und dam

ungünſtiger Witterung ausgefallene Aufführung ne weitere
Lokalnachrichten. des vorzüglichen Luſtſpiels „Wohlthätige Frauen

Merſeburg, den 13. Juli 1884. von L'Arronge ſtatt. 2
Die ſeitherigen Reg.CivilSupernumerare

bei der hieſigen königl. Regierung Brohmer
und Hartmann find zu Kreisſekretären, erſterer
beim königl. Landrathsamte in Mansfeld, letzterer
beim königl. Landrathsamte zu Wittenberg er
nannt worden.

Die von den Genoſſen der Land Feuer
Societät des Herzogthums Sachſen zu leiſtenden
Beiträge pro 1. Semeſter 1884 ſind ſeitens
des Herrn General Direktors der Societät fur
die JmmobilarVerſtcherungen auf 80 Prozent
oder acht Zehntel, für die MobiliarVerſtcherungen
auf 75 Prozent oder drei Viertel des kataſtrirten
BeitragsVerhältniſſes feſtgeſetzt worden.

E. R. Wetterbericht pro Juni der

ſtens, den Anlaß geben dürften, auch dieſen ſog ge ſln

oft beklagten Uebelſtand zu beſeitigen. ſt
Diejenigen Landwehrmänner, welge „Senſe

in der Zeit vom 1. April bis 31. Seplenht Segen

Rollen waren wieder in den beſten Händen, eine einſichts ing der
volle Regie machte ſich namentlich in den beiden letten Wbratdehſt

Das Barometet ſchwankte zwiſchen 743 mm als

höchſten Stand am 29. Die Temperatur der Luſt
war ebenfalls höchſt verſchieden. Es ſtand z. B.

das Maximum Thermometer am 20. und 22 rates dNachempfindung der Situation inne. Herr v. Von Frageauf nur 130 C dagegen am 28. und 29. mußte Wlderhelt den ſahen gethontf geſe l her bei
auf 330 C. Die Duürchſchnitts Temperatur, Frau Hovemann erfreute als Gertrnd wieder durch den
der Luft betrug 230 C. Die Durchſchnitts arten ſympathiſcheir Klang ihrer Stimme und wir u in Tag an

Temperatur 50 mm über der Erde betrug 120 de von dgll wurde von deſſenn e Mat n de St Sor le enherrſchende Windrichtung Nord. Mittel der Wind neben den Hauptſiguren noch ein großes Den
ſtärke 2. Sewitter wurden 3 notirt und zwar das wenn auch nicht herrorragend, doch mit magere ahg
am 3. und A. Monatsſumme der Nieberſchläge n enden Momenken an der Auf drnee ore hl J
63,1 Aer Waſſer pro Meter Fläche. Zahl dere ann als Stadtſchalthetß hervor Hr Doſer hat en
Tage m Regen 18, mit Hagel 1. Die größte Gelegenheit ſich herbor zu thun Frau Bongardtſen in Herm D
Niederſchlagsmenge an einem Tage betrug 9,6 die Dorothea recht gut und trug das Lied von a den
und fiel an 21.

Jn Folge unſeres Artikels in vor. Sonn friedi i die Kellerſcenegen. Von beſond Wirkung war die e ntagsNr. „Haltet auf Reinlichkeit“ geht welche humorvoll e Zuſemmentlang der e e e
uns von einem „Paſſanten des Roßmarkts“ ein Stimmen von den Herren Pfaffenberg m arhee e ne

Schreiben zu, in dem ſich derſelbe zugleich im d duNamen vieler Anwohner bitter über den abſcheu eine durchaus veifallswerthe Vorſtellung und w

8 g unlichen Geruch beklagt, den die Roßmarkt ſeine Werten des e nur empfehlen den wen

ſchleuſe ſeit dem Eintritt der heißen Jahreszeit h
beſtändig ausſtrömt. Zum Troſt für die Einſender e nwollen wir darauf hinweiſen, daß Angeſichts des Aus den Kreiſen Querfurt und Werſeburg n m

Ausbruchs der Cholera in Frankreich vorausſicht“ Naundorf, 10. Juli. Nachdem ſeit den n ne et
lich ſchon in den nächſten Tagen von hoher Stelle großen Gewittern vom Sonnabend und Sonntag in

20. Juli in Roßlau a. d. Elbe abgehalten
werden. Neben der Regelung der gewöhnlichen

beſondere ſanitäre Vorſchriften namentlich für dies Tage verſtrichen ſtnd, läßt ſich die ängeri h. n
Städte erlaſſen werden, die, ſo hoffen wir wenig Verwüſtung beſſer überſehen und richtiger beur be

der
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ihre volle Reife, aber nicht ihre volle Rundung

e Auedehnung, Marſeille iſt jetzt, wie ſchon aus
hen geſtrigen Meldungen hervorging, der Haupt

teilen. Die ſchlimmſten Folgen des Un
Petters werden diesmal nicht die Feldbeſtgter,

ſondern die „Senſenmänner“ zu tragen haben,
Mhilche den Segen der Felder abmähen ſollen.Du Gareide hat ſich zumeiſt nach allen Richtungen

elegt und in einer Weiſe durcheinander gewirrt,
s ein geordnetes „Hauen“ ſehr ſchwierig und

möglich werden wird. Die Körner werden wohl

langen und „Flachheit“ zählt bekanntlich weder

9

Pleſſenng wird in der nächſten Zeit in Beuna

vor ſich gehen.
wegen „Ueberfluß an Geldmangel“ liegen gebliebene
Fohlenausſchachtung hat endlich einen Lieb

t Sache „auf den Grund zu gehen“. Da die
unter der Beungiſchen Flur ſtehende Kohle er

ſaupt exiſtiren, gehört, ſo hat es bisher nur an
Uner bemittelten Hand, um die wirklich vorhande
wen Schäte zu heben, gefehlt und da nun auch
heſe, aus Berlin ſtammende Hand hinzugekommen
ſt dürfte ſich ſchon in der nächſten Zeit eine
hlühende Induſtrie an einem Orte entwickeln,
o jeht nur 2 Sandberge an frühere Thätigkeit
innern und damit würde der künftigen Geiſel
hohn eine weitere Proſperität erwachſen.

Die Cholera
Die Cholera gewinnt in Südfrankreich an

herd der Seuche. Nach einer Pariſer Meldung
ſind Donnerstag Abend bis Freitag früh in

n beſten di

mentlich in

ihrer En
en anbedin

x Rolle de
9

Koulon 3, in Marſeille 19 Choleratodesfälle

Straßburg, 9. Juli.
der Einſchleppung der Cholera aus dem
geliebten Frankreich iſt ſo groß, daß die Fama
den ſchrecklichen Würger bereits in verſchiedenen

losſchüttelt. Das arme Thier iſt arg zugerichtet. DiFrau, die noch viel mehr Brandwunden er et
hat, liegt nicht ohne Gefahr darnieder.

GSchiffbruch) Die Yacht des Erbprinzen von
Monaco, „Hirondelle“, auf welcher dieſer eine wiſſen
ſchaftliche Reiſe in der Oſtſee unternommen, iſt laut Tele
gramm aus Karlskrona in Schweden bei den Utklippen
geſtrandet. Ein ſchwediſches Kriegsſchiff wurde zu Hülfe
geſchickt, der Erbprinz gerettet, dahingegen ertranken leider
einige Leute der Beſatzung

(Peterspfennig.) Die „Germania“ hat den
bei ihrer Expedition geſammelten Peterspfennig am letzten
Sonnabend dem Papſt überreichen laſſen und berichtet
daß der Papſt über dieſe Gabe aus Berlin ſehr erfreut
geweſen ſei und ſeine hohe Befriedigung darüber kund ge
geben habe, daß die katholiſche Preſſe Deutſchlands und

n e 2 e e en e korrekt dieechte der Kirche und das wahre Wohl der menGeſellſchaft“ vertreten! ſHlrhes
(Abgebranntes Muſeum.) Madrid, 10. Juli

In der vergangenen Nacht iſt die berühmte Armeria (das
Zeughaus) abgebrannt. Ein großer Theil der koſtbaren
Waffenſammlung liegt unter den Trümmern begraben.
Der Schaden iſt ſehr beträchtlich Das Feuer iſt gelöſcht.
In dieſem nationalen Zeughaus Spaniens befanden ſich
u. a. Waffen und Rüſtungen Kaiſer Karls V., ferner ein
aus der berühmten Seeſchlacht von Lepanto herrührender
Harniſch des tür ſchen Admirals Ali Paſcha, ebenſo das
Schwert des lezzten Maurenkönigs Boabdil, ſowie das
Schwert des Cid Campeador, der Degen des Ferdinand
Cortez und eine Rüſtung, welche Chriſtoph Columbus trug

Städten des Landes erſcheinen läßt und ſich trotz
der denkbar glaubwürdigſten Dementis nicht be
ruhigen laſſen will. Jn Mühlhauſen, wohin
eine Familie aus Toulon geflohen war, wurde
dieſelbe förmlich ausgetrieben und der Gaſthof,
wo ſie ſich nur wenige Stunden aufgehalten hatte
ſteht völlig leer ſo höre ich. Als in Metz
ein Handlungsreiſender, deſſen Koffer die Fracht
inſchriſt „Marſeille“ trug, dem Hotelwagen
entſtieg, verweigerten ihm die Kellner den Eintritt
und ſchoben den Koffer mit langen Stangen vom
Wagen herunter auf die Straße. Hier wollte
Monſieur Mob einen mit dem Pariſer Zuge
ankommenden Herrn, der das Geſicht ziemlich
verbunden hatte, nicht in die Stadt laſſen, bis
ihn die Polizei in ihre ſchüßenden Arme nahm
Noch nie ſind die Maßregeln und Verfügungen
der Behörden ſo bereitwillig befolgt worden, wie
gegenwärtig, trotz des ſtörenden Eingreifens der
ſelben in die intimſten perſönlichen Verhältniſſe
Oft hat man ſich über die ungewohnte Strenge
der Polizei in puncto Reinlichkeit beſchwert, heute

votgekommen von früh bis mittags erlagen einer begruüßt man dieſelbe und bringt überhaupt der
ühderweiten Mittheilung zufolge in Marſeillebehördlichen Fürſorge ein zuverſichtliches Vertrauen
hoch 12 weitere Perſonen der Seuche. Jn Aixfenigegen. Hier und, wie ich böre, auch in
hill die Seuche noch heftiger auf; nach einer Mmühlhauſen, Colmar und Metz ſind
Meldung der „Voſſ. Zig.“ ſoll auch in Nimes) Vorbereitungen zur ſofortigen Errichtung von
n Choleratodesfall vorgekommen ſein. In Paris Baracken getroffen, ſobald die Gefahr einer Aus
ſt bieher offiziell noch kein Cholerafall zugegeben. breitung der Cholera nur einigermaßen näher

M biſer Frage.

eerende Seuche ſchwer heimgeſ

e Telegraphe meldete jedoch, in der Vorſtadt
Auteuil ſei ein ſolcher ärztlich konſtatirt worden.
Infolge des Ausſpruchs der Academie de Médi
Fine, ſowie einer lebhaften Campagne von Seiten
er Preſſe gegen die Feier des Nationalfeſtes an
eſichts der Choleragefahr beſchäftigte ſich der

iniſterraih am Donnerstag des längeren mit
Derſelbe beſchloß zunächſt den

Fortfall der beiden Revuen, ſodann, was die
ſonſtigen Volksluſtbarkeiten und Vergnügungen
än jenem Tage angeht, dem Pariſer Gemeinderath,
als zu deſſen Kompetenz gehörig, zur Entſcheidung
anheimzuſtellen, ob ſolche ſtattfinden ſollen oder
dicht. Trotzdem aber hat es der Pariſer Ge
meinderath am Freitag mit großer Majori-
kät abgelehnt, die Feier des 14. Juli zu
Hertagenl!!

Von Herrn Dr. Libbertz, einem Frankfurter
Arzt, der den Geheimrath Dr. Koch auf deſſen
Reiſe nach den von der Cholera heimgeſuchtem
Gegenden Frankreichs begleitet, erhält die „Fr.
Zig. folgendes Schreiben

Der Fremde, welcher heute Toulon beſucht, in der
Erwartung, das verzweifelte Bild einer durch eine ver

uchten Stadt zu ſinden,
Wird anfänglich wenig beobachten, was ſeiner Voraus-
ehung entſpricht. Wohl ſind die Häuſer der Wohlhabenden
verödet ihrer 15 bis 20000 haben die Flucht er
s aber das geſchäftige Leben der Stadt entwickelt
ch im Hafen und in den Straßen in einer Weiſe, welche
en Fremden eine Störung des Verkehrs nicht erkennen

t. Nur das oft ertönende Sterbeglöcklein er
gran, daß er ſich in der Stadt befindet, die wieder

inbruchspforte der Cholera geworden iſt.
d ändert ſich, ſobald die Nacht beginnt.
Geiſter der Furcht. Große Feuer brennen au

innert ihn Da wendet ſ
einmal die bekannten Oeffnung.
Aber das

Dann erwachen i ief Straßen noch feſtgeklammert, bis das Pferd

tritt. (Pf. K.Vermiſchtes.
Verurtheilter Bürgermeiſter.) Vor der

Strafkammer zu Elbing wurde ein Anklageprozeß wegen
Freiheitsberaubung gegen den Bürgermeiſter Dr. Peucker
aus Marienburg verhandelt. Herr Dr. Peucker ſoll in
Marienburg zwei junge Leute ohne geſetzmäßige Veran
laſſung haben arretiren laſſen, weshalb dieſe den Straf
antrag geſtellt hatten. Der Gerichtshof erachtete die Ver
haftung auch für eine rechtswidrige und verurtheilte Herrn
Dr. Peucker zu 3 Monaten Gefängniß.

(Ueber einen Unfall des kaiſerlichen
Zuges) meldet die „Coblenz. Ztg.“: Am 9. Morgens
wurde in der Gegend von Boppard an dem zweitletzten
Waggon des Sonderzuges, worin ſich der Kaiſer befand,
bemerkt, daß ſich das Achſenlager heiß gelaufen hatte; der
Zug mußte inſolge deſſen zum Stillſtehen gebracht und
der Waggon ausgewechſelt werden. Der Kaiſer ſtieg auf
einen Augenblick aus, um den Unfall ſich zu beſehen
Nach kurzem Aufenthalte konnte der Zug ſeine Weiterreiſe
fortſetzen.

Von einem Pferde gerettet Ringen
walde, 8. Juli, Bei dem letzten Gewitter traf ein Bliss
ſtrahl eine mit Stroh gedeckte Scheune Die Frau des
Eigenthümers war allein zu Hauſe. Schnell ſpringt ſie
hinaus und bringt mit großer Mühe zwei Kühe unter dem
Flammenmeer weg. Als ſie aber das Pferd, das auf dem
Scheunenſlur ſteht, eben loskoppelt, bricht, wie das „Niederb.
Kreisbl. meldet, das Dach zuſammen und die Frau fällt
bewußtlos nieder. Kurze Zeit nur liegt ſie ſo, als ſie ein
warmer Athem, der ihr Geſicht trifft wieder zum Bewußt
ſein bringt. Als ſie die Augen auſſchlägt, merkt ſie, daß
es der Schimmel iſt, welcher ſie vbeſchnüffelt. In ihrer
Angſt ſchlägt ſie beide Arme um des Schimmels Nacken

ich das edle
Der S

und er und ein Menſchenleben ſind gerettet.

Thier nach der ihm als Thür
prung ins Gerathewohl glückt

Die Nach

n

Gerichtliche Entſcheidungen.
Ein Stoß gegen einen Anderen, welcher dadurch
in das daneben befindliche Waſſer fällt und leicht hätte
ertrinken können, iſt nach einem Urtheil des Reichsgerichts,
2. Straſſenats vom 8. April 1884 als qualifizirte Körper
verletzung aus 23 a des Strafgeſetzbuchs Verletzung
mittelſt einer das Leben gefährdenden Behandlung) zu
beſtrafen
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Börſen- Wechenbericht des Pankhauſes

Beer, Polke Co.
Berlin Friedrichſtr. 185. 11. Juli 1884.

Die todte Saiſon machte ſich auch in der verfloſſenen
Woche mit aller Macht geltend eine entſchiedene Geſchäfts
loſigkeit, wie ſolche ſelbſt zu dieſer Jahreszeit früher nicht
zu beobachten war, verurſachte auf allen Gebieten eine
völlige Stagnation; es fehlt jede Anregung zur Belebun
des Verkehrs Wenn auch nicht zu verkennen iſt, da
die Grundſtimmung in Anbetracht der ungünſtigen Ver
hältniſſe als relativ feſt zu bezeichnen iſt, ſo wird doch
andererſeits die Speculation in Folge der Cholera Gefahr
von thätigem Eingreifen zurückzuhalten; eine vollſtändige
Zurückhaltung wird daher von allen Seiten beobachtet.
Nur für Eiſenbahn Actien vermochten die in Ausſicht
ſtehenden günſtigen Ernte Ausſichten ein etwas vegeres
der hervorzurufen und ſomit haben auch einzelne

er wieMarienburgMlawkaer, oſtpreußiſcheSüdbahn e. einige
CoursAvancen aufzuweiſen. Dagegen lagen recht matt
von ausländiſchen Bahnen GotthardtBahnAetien; auch
die übrigen SchweizerBahnen waren meiſtens angeboten

Auf dem Gebiete der Induſtrie Papiere hat ſich nun
mehr eine Reaction geltend gemacht; die außerordentlich
beſchränkten Umſätze waren faſt ausnahmslos von Cours
Rückgängen begleitet.

Der Geldſtand iſt wiederum ein recht flüſſiger, doch
vermochte dieſer Umſtand auf den Renten Markt nicht
einzuwirken; die Tendenz iſt auch auf dieſem Gebiete als
ſchwach zu bezeichnen

Die Coupons der ruſſ.engl. Pfd. Strl.Anleihe, ſowie
der NieolaiPrioritäten, fällig bis 1. Januar 1885, löſen
wir ſchon jeßt mit Mk. 20,40 pro Pfd. Strl. ein.

inländiſchen EiſenBahnen, Mecklenburger,

Börſen-Berichte.Halle, 12. Juli 1884.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

Ko., Stimmung ruhig, Mitte alitäten 179-184 Mk.
beſſere bis 187 Mk feinſter märkiſcher bis 192 Mark.
Roggen 10600 Ko., 158-164 Mk. Gerſte 1000 Ko
Land Mk. feine Chevalier- bis MarkFuttergerſte Mt. Gerſtenmalz 100 Kils, 29,50
bis 30,50 Mk. Hafer 1000 Kilo, 157--173 Mk. Stärke
100 Ko, 37, Mk. Spiritus, 10000 Liter Proz. loceſeſt, Kartoffel- 52, Mk., Rüben o. A. Kubor 100

Ko, 5 Mk. Solarbl 100Ko., 0,825/300 M.
Malzkel ne 100 Ko,, dunkle 9,50 Mk, helle 11 Mk.
Futtermehl 100 Ko., 14 Mk. Kleie, Roggen
100 Ko. 12 60 Mr. Weizenſchale 10,75 Mk. Weizen
griesklete 11 Mt. Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30
Mk. hieſige 16 Mk.

Hälke, 12. Juli. Langes Roggenſtroh von
27--30 Mk. per 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von
18——20 Mk. per 1200 Pfund. Hieſiges Heu von 4,90
bis 5 Mark pr. Ctr. Neues Heu von 3,50--400
Mk. von den Wieſen auswärts abzuholen. Auswärtiges
Heu wegen Waſſerſchäden letzterer Zeit nicht zugeführt.

Leipzig, 10. Juli 1884.
Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Coux

tage 2c. Weizen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 185
bis 195 Mk. vez., fremder 170—-207 Mk. nom. Unver
Roggen pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 160-168 Mk
bez., fremder 152-160 Mk. bez. Unver. Gerſte pr.
1000 Ko. netto loco hieſige 160--175. Mk. bez.
feinſte über Notiz, geringe 140--165 Mk. bez. Haferbarn ſind herzugekommen Die Frau hält ſich immer

ie ſanft vom Halſe pr. 1000 Ko. netto loco hieſiger 162--168 Mk. bez.



ruſſiſcher 152—163 Mk. bez. Mais pr. 1000 Ko. netto
les amerikaniſcher und Donau 135 Mk. bez. u, Br.
geuer ungar. u. rumäniſcher Mk. bez. Rüböl pr.
100 Ko. netto loco 55,00 Mk. Br. pr. Juli Auguſt
85,00 Mk. Br., pr. Septbr. Octhr. 54,00 Mk. Br. Unver
Gr n pr. 10000 Liter- Proz. ohne Faß loco 50,90

Gd. Niedriger.

Möeteorologisehe Sation Merseburg
11./7. Abe 8ir. I2.7. Arge s

Frome terin 754 756Thor Celeius 18 18,8KReaumur 14,4 15,0Rel, Feuchtigkeit 87,9 82,1Bewölkung 8Viaa NW. NW.Wind- Stärke

Thr. minimal 11,5 Reaum,
Niederschläge 3,6 mm
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in empfehle

Concurrenz. Hochach

ge
m hochgeehrten Publikum bringe ich mein reich aſſortirtes

Schuh- u. Hkiefelwaaren
nde Erinnerung hinſichtlich Qualität und

ager
Preis begegne ich de

tend

e. e.Eine freundlich möblirte Wohnung iſt an einen Herrn
zu vermiethen Gotthardtsſtraße 4.
Drockeno Wagenräder

in allen Stärken zu verkaufen in der Stellmacherei von
F. Mandler, Karlſtraße 6.

Be
Anzeigen.

Tür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
über keine Verantwortung

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Freitag Mittag 12 Uhr entſchlief nach kurzem aber

chweren Leiden unſer lieber kleiner Paul im Alter von
Monaten und 4 Tagen, welches hiermit allen Freunden

und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theilnahme an
zeigen. W. Herrmann nebſt Frau.

Dann
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme bei

dem plötzlichen Hinſcheiden unſeres guten Sohnes Guſtav
W wir Allen unſern herzlichen Dank. Dank dem Herrn

aſtor Teuchert für die troſtreichen Worte im Hauſe und
am Grabe und Denen,
leiteten.

die ihn zur letzten Ruheſtätte ge
Die trauernde Familie Spott

Ausſchreibung.
Die Maurer, Zimmer und Daddeckerarbeiten an

den hieſigen Garniſon Gebäuden ſollen im Wege der öffent
lichen Submiſſton vergeben werden. Zur Verdingung der
ſelben haben wir einen Termin auf
Montag den 21. d. M., vormittags 11 Ahr,

im Tommünalbüreau anberaumt und erſuchen, verſtegelte,
Wrtofreie Offerten mit entſprechender Aufſchrift vor dem

ermine einzureichen.
Koſtenanſchläge und Bedingun

liegen während der Dienſtſtunden
Merſeburg, den 10, Juli 1884.

Der Magiſtrat.

Verpachtung.
Die diesjährige Obſt, Pfläumen und Sauerkirſch

Nutzung auf den Gemeinde Plantagen und Straßen ſoll

Sittkwoch den 16. d. nachmitt. 5 Ahr
im Gaſthofe gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt
bietenden verpachtet werden. S

Ereypau, den 11. Juli 18
Der Ortsvorstand.

Bau Brennholzauction.
Montag den 14. d. M, nachmittags 4 Uhr, ſoll

auf hieſigem Domplatze (s- is der Reitbahn
roße Partie altes Bau und Brennſoſertige Zahlung verkauft werden.

Auch ſind daſelbſt noch 6000 Stück gute Dachziegel
zu verkaufen.

man Merſeburg.
Von meinem (früher Koch ſchen) Grundſtück

beabſichtige die

Fabrikanlage
f. jed. Betrieb paſſend, und die

Gärtnerei
z. verkaufen oder verpachten.

Reflectanten bitte um Offerten

Franz Krimmling,

n ſowie Preisverzeichniß
m Communalbüreau aus

Clobigkauer Str. 5.

Sehr ſchöne blaue Ka
ſind fortwährend zu verkaufen.

W. Löſche, Deutſcher Hof.
Die zweite Etage Goſthardtsſtraße Nr. 3 kann

ſofort oder I. October bezogen werden
Eine möblirte Wo

zu vermiethen Unter
hnung und einige Schlaſſtellen ſind
altenburg, Roſenthal 14.

Vranfelehben,
offerirteine Partie mihderne ſevieere Blaudrucks,

lange Elle 830 Pf. (anſtatt 40 Pf.).
Zeberzengung macht wahr!

Kieler Speck-Bücklinge,
geräucherten nud marinirten Aal,
friſche Flundern,
pa. Emmenthaler Schweizer, Kränter,

Parmeſan, Neufchateler, Edamer
u. feinſte Limburger Käſe

C. L. Zimmermann.

Mr
zum Einmachen billig zu verkaufen im

Schützenhaus.
Mineralwaſſer

faſt ſämmtlicher Brunnen in ſtets friſcher Füllung.

Badeſalze:
Stassfurter, der Centner Mk. 3, Kösener, Kreuz
nacher etc.

Cavrisba der SaI
Emser aSstilIenin der Drogen- und Farbenhandlung

von
r

Burgſtraße 16.
Confections- Arbeiten

werden modern und zu ſoliden Preiſen angefertigt und
bitte die geehrten Damen, mir ihr Vertrauen zu ſchenken.

Lydia Moroni aus Leipzig,

empfiehlt

s

Ein Parterre Logis mit Zubehbr iſt zu vermiethen
Und 1. October zu beziehen
Eine Erker Stube mit
iſt an ruhige Leute zu ve

TAur guten Ouelle,
Fortwährend Aal in Gelée auf Eis d

Beyer
eSommer Theater

Auf der MWunkenburg. en
Sonntag d. 13. Juli. Zwei Vorſtellungen groß

1. Nachmittags 5 Uhr Kindervorſtellung: Rothkäppchen
und der Wolf. Märchen in 6 Bildern von Spergins

Abends 8 Uhr. Der Lumtzenſammler von Paris x 138
Charakterbild in 5 Akten und I Vorſ piel von A. Dumes

Montag den 14. Juli. Wohlthätige Frauen d
iel in 4 Akten von A. L ia nen beſnder Heer en Vom He

ſondern gelten die der Freitags Vorſtellung. in
In Vorbereitung

Die Zauberin am Stein nſteren äfe
m a m h ingfen VOper im Tivoli- Theater

eher e
Drittletzte Vorſtellung! n den Pr

Sonntag den 13. Juli 1884 de eingelne
Auf vielfaches Verlangen wiederholt! ehe weit

Im Abonnement. Ihn reDer Raktkenfänger von Hameln, hin du
Große Oper in 5 Akten von Victor Reßler h onnun

Kaſſenösffnung 6 Uhr. Anfang her ebugen m
Montag den 14. Jult h letgen m

Vorletzte Vorſtellung! Ab öjfe
dine h RegieRomantiſche Oper in 4 Akten von A, Lortzing. in ſt ſe

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang s Uhr Känpf d

e S wut in denSchützenhaus,
n mit h

Sonntag Nachmittag und abends n Ulhramont

Streicheoneert. nVöhmelt. Nſeht im

S S W überall tO.
Sonntag den 13. d. M. von nachmittags 89 h in für die

ab Auskegeln eines grotzen pragtvollen el auh erſreu
gemäldes. Herwann Theile Kachtichten

Deutscher Hof.großer Th
Meinen wertheſten Gäſten zur Nachricht, daß ich ſüngften

meine Kegelbahn mit Asphalt habe neu belegen laſſen worden

Badseanstaft im hies. Königl. Schlose-
Farten, tägleh von früp

6 bis abends 8 Uhr geöftnet.

welche heute Sonntag zum erſten Male zur gefälligen Dutſher

hn) eine kl. Ritterſtraße 13. Benutzung e skegeln war man
holz meiſtbietend gegen t urſtauskegeln t. ner wozu ergebenſt einladet Karl Ernst kunde ſeg1000 Mark dem, der beim Gleichzeitig ſteht meine Kegelbahn für Clubs noch n der Pr

Gebrauch von einige Tage in der Woche zur Benutzung bereit. f. das b

G m a nn' Rostan gt J ſt IXdllby nſhn eineSe n wasser J II J I enà I. 60 Pf. und 100 Pf. jemals wieder Zahn- E le v ö raunbier. M egierschmerzen bekommt. S. Goldmann C Cie. e r Stollberz. n Etatthalt
Dresden, Zu haben bei r h einen ebe Funkenburg. die deM. Barheine's Sonntag den 13. Juli, von abends 7 Uhr das ler t n 9

e r tänzchen. D. Brandin. VähreS Anlnne ng G Bei ungünſtiger Witterung nach dem Theater. h n
Weltberühmt, von mein ehen Tuforſtaton als wirksam J 5 j henund bis ſetzt unübertroffen anerkannt beseitigt Jeden Mortzsching 8 Restaur ation. Manne
Zahnschmerz, üblen Cerneh aus Jem Munde und Fam Heute Sonntag Nachmittag n em G
h Zähne in Vorzügllehes Mundwasser à V Enten-Auskegeln. Asphaltbahn. n c

e g Ein ſauberes ordentliches Mädchen wird zum ſofortigen ndienrkoſfeln eder ühnmera uugre. Antritt als Aufwartung e Leine Ettete e 9
Hornhaut, Warze Froſthone urd n in e en un n erehrblosses h e t e Form t besten v n Mann der mit Pferden imſngehen u kine m
allein echten M. Barheines Radicalmittel gegen Huhner Eſteht, kann ſofort antreten Stratze Nr. Ia. n ben iſt
Augen ete. sicher, gefahr und Schmerzios beseitigt Clobtgkauer h wicht zu

à Nlasche mit Pinsel 75 Pf. Ein junges Mädchen bei die Kinder wird zum T nd u
M. Barheine, Berlin S. Auguſt für den ganzen Tag geſucht u n Mi

Zu haben bei Carl Herfarth, Merseburg, Breitestr. el a a ſeine
e e S Geſucht ein Mädchen für Küche und Hausarbeit ühſchloArten i. Täglich friſcher Ka l a nVarwert 15 Greiteſtrahe 13, vis A vis der früheren Poſt Fluß 2zadeanſtalt im hieſ. Kgl. Shopgarten nis das

rwerk 15. Albert Kayser. Temperatur des Waſſers am 12. Juli n Nun R
Ein Sohn rechtlicher Eltern welcher Luſt hak Mechanker Die heutige Nr. enthält die wöchentlich hl vie

zu werden, kann ſich melden beim „Landwirth ſtliche und Handels hMechanlter m „Landwirthſcha d LetdrärMe Paul er Mauer Betlage“. t higt, wieRedaction, Druck und Derlag von T Roößner in erſeburg. u la
h Sd de e

r
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